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Der 


RE Ser. 5 7 
Würnembſten Dhaten / ſo 
durch die Spamer beſchehen in etli⸗ 

chen Orten der neuwen 
| 2 : Welt / 
So in folgenden Kupfferſtüͤcken / ſchöͤn / zier⸗ 
lich vnd kuͤnſtlich derſelben bey jeder Hiſto⸗ 


rien / jetzt ins Teutſch dar gege⸗ 
ben werden. 
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Jeſe erſte Figur zeiger klaͤrlich an / Erſtlich was Geſtalt 
8 Non! die Spanier in der Inſel Hiſpaniola etliche Galgen auffgerichter? 
8 daran ſie faſt an ein jeden biß in dreytzehen Indianer auffgehenckt ⸗ 
welche ſie nur halb erwuͤrgt / vnd denn darnach ein kleines Feuwer 
darunter gemacht / mit welchem fie. die Gehenckten zu todt gemaxkelt vnd ges > 
ſtet. Zum audern wirt hierinn angedeut / wie fie die jungen Kinder den Muͤttern 
von den Bruͤſten geriſſen / dieſelben wider die Wand vn harten Felſen geſchmiſ⸗ 
ſen / daß jhnen das Hirn jaͤmmerlich daran kleben blieben / Laut der Hlſcoxſ ang 
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It den fuͤrnembſten Herren vnd Caſiquen, denen ſie e 
wenig groͤſſer Ehr erzeigen wöllen / ſeynd ſie / wie hierinn verme 

oer alſo verfahren / nemblich / ſo bauweten die Spanier etliche fon 
dere hülzerne Röͤſte / darauff ſie die armen Indianer alſo lebendig 
mit einem dünnen Feuwer gebraten / welches mit einem jaͤmmerlichen vnd er⸗ 0 
ſchrecklichen Zetter Geſchrey zu ſehen vnnd zu hören geweſen / daß auch die Sp = 
nier ſich ſelber darüber entſetzen muͤſſen. Den jenigen / welchen fie gar gnaͤg 
ſeyn wollen / haben fie die Hände abgehauwen / wie in der Hiſtorien am 7. nd 8 
Blat zuſehen. = 
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Aa Kupfferſtück deutet / daß auff ein Zeit ein Spaniſcher Oberſke . 

8 in die Inſel Hiſpautolam aukom̃en / vnd aber als jhm viel vnd groſſe 1 

Wolthaten von den Indianiſchen Herren erzeigt geweſen / vnd ſon⸗ 1 
a derlich von der Roͤnigin ſelbſt mit Namen Anacacna, hab er auff die 

drey hundert der allerfuͤrnembſten zu ſich beruffen / vnnd jhnen em frey ſicher 
Geleyt zugeben verſprochen Darauff als er ſie beyſammen gebracht / hat er a 
die fuͤrnembſten in ein groß ſtroͤhern Hauß geiban/ Feuwer darein geſteckt / 
vnd fie alle jammerlich vmbgebracht. Die Königin aber an einen Baumhen⸗ ae) 
cken / vnd die vorigen niderhauwen vnd ſtechen laſſen. Wie in der Hiſt. am 


lat zu leſen. a 5 
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Je wirt gezeigt / ein Herꝛ oder Caſique auß der Inſel Cuba / ſo von 
den Spantern gefangen / vnnd lebendig verbrennt worden / weil 
er ſo lang jh me muͤglich geflohen. Als er noch am pfael gebunden 
ſtunde / wolte jn ein Barfůſſer Muͤnch bekeren vnd troͤſten / ſagie 


SSN 
DE 
de / ſolte er gewiß in unmel kommen / Wo aber nicht / wuͤrde er gewißlich in die 
Hell fahren můͤſſen / Darauff der arme Wenſch den Muͤnch gefragt Ob denn 
auch die Spanier in Himmel komen? Sat jhme der Muͤnch geantwortet / Ig 


5 inſonderheit die Frommen. Hat der arme Indianer darauff aſo 
Baldt geſchloſſen vnd geantwortet / So wolte er denn nicht in Simmel ſondemg za 
in die Heil Er moͤchte bey ſolchen grauſamen Tyrannen gar nicht ſeyn. Alix 

4 7 2 DEE 5 


am is. vnd 19. Blat. 2 


derhalben zu jm / Wo er glauben wolte / was er jme fuͤrhaltẽ wuͤr⸗ 
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> 5 S hatte dieſer Calique den Spaniern 9000. Ducaten 

M an Bolt zur Ranzion gegeben / doch war es jnen nit gnug / ſondern 
bunden jn auffs new an einen Pfael auff die Erden / hielten jm a⸗⸗ 
ſo ſeine Fuͤſſe ober ein kleines Feuwerlein / biß ſie noch 3000. Caſti⸗ 
lianer an Bolt herauß lockeren. Als er aber hernacher nichts weiters zu geben ge⸗ 
habt / haben ſie jhme die Fuͤſſe ſo lang gebraten / biß er den Geiſt auff geben. Hier 
bey wirdt auch angemelt / wie die Spanier die Indianiſchen Weiber erwuͤrgen 
vnd weg führen. Hiſtoria am 24. vnd . Blat 
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x 8 hie werden durch den Spaniſchen Gubernator in new 
Ni Hiſpanien / vber die oo. Caſiquen vnd Herꝛen ſelben Landts an 
ZN 8 die Pfaͤel gebunden vnd verbrennet. Einer aber ſo mit andern In⸗ 
N o dianern in eine Kirche geflohen / ward mit ſampt der Kirchen vnd 
allem was darinnen geweſen / verbrennt. Sonſten warden faſt auff die 600. ; 
Indianer / ſo auß freyem Willen zu den Spaniern ſich geſchlagen / in Meynung 


Ihnen ihr Plunder nach zutragen / geme ligt vnd hingericht. In der Hiſtoria am 
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Ach dem der Fürtreffliche o- 
% tencuma genannt / der Spanier Ankunfft auff Mexico verſten⸗ 
WER digt / hat er alſo baldt ſeil. n eygnen Bruder / beneben pielen andern 
S fuͤrnemmengroſſen Herren / mit koͤſtlichen Geſchencken vnd Ders 
ehrungen jnen entgegen geſchickt: Auch als ſie nahen dt zu der Statt kommen / iſt 
er jnen in eygner Perſon entgegen gezogen / ſie eynt geleitet vnd in ſein ſelbſt eng ⸗ 
nen Pallaſt eynfurieret. Ward aber baldt darauff in die Eyſen geſchmidt. Wie 

an fol. 35. zuerleſen. n BR 
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Jezwiſchen als gemelter Koͤnig Motencuma alſo gefan⸗ 
sen vñ in die Eyſen geſchmiedet / vnderſtunden ſich feine vom Adel 
I in auff allerley Weiſe zuerluſtiren vñ frölich zu machen. Derwegen 
A fee offtmals gedantzet / vnd ſich zum ſchoͤnſten / wie alda der Brauch / 
gezieret. Als demnach der groffe vñ herrliche Schmuck ein mahl den Spaniern 
die Augen eyngenommen / vnd ſie den groſſen Reichthumb erſehen / ſo gemeſter 
Schmuck wert geweſen / als haben ſie die Dantzer ohn verſehener Weiſe dermal 
eins vberfallen / vnd alle qaͤmmerlich vmbgebracht. Vnd alſo einen groſſen Ade 


hingericht. Wie fol. 38. weitleufftig Meldung beſchicht. | P 
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dianiſch geweſen / ſo wol Weib vnd? ann / als 
bern dieſe Gruben außfuͤllen muͤſſen. Hiſtoria 
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N dieſer Figur wirt fuͤrgemalet / die Metzig / ſo die Spa⸗ 
A nier im Königreich Guattimala im Feldtlaͤger von Menſchen 
| 2 J Fleiſch gehalten. Denn ſie allezeit groſſe Schaaren der vberwun⸗ 
denen Indianer mit ſich geſchlept / welchen fie anders nichts zu eſ⸗ 
ſen gaben / dann was ſie von den Feinden der Spanier zu todt ſchlugen / die bi 
gen mochten ſie einander verkauffen vnd hernacher eſſen. Sonſten wurden dien 
arme Leute mit vnertraͤglichen Laͤſten vnd Buͤrden / dermaſſen vberladen / daß i. E 
offtermals vnder der ſchweren Laſt den Geiſt auffgaben. Laut der Hiſt. am 46. 


vnd 47. Blat. | a: 
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Jewol der Konig in Mechuacan die Spanier zum aller⸗ Mm 
L demuͤtigſten vnd freundtlichſten empfangen / Jedoch halffe jhn ſol⸗ 8 
A029) ches alles weniger denn nichts / ſondern name jhn der Oberſte als ⸗ 
s baldt gefaͤnglich an / vnd peinigte jhn auff fuͤrgemalte Art / nemb⸗ 
lich er lieſſe jhme die Fuͤſſe in ein Stock ſchlagen / vnder die Fuͤſſe ein Feuwerlein 
machen / vnnd die Fuͤſſe oben mit brennheiſſem Oele betreiffen / wie ſolchs famps 
andern vmbſtenden / weitleufftiger in der Hiſtoria am 49. vnnd so. Blat ver- 


meldt wirdt. 
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Je Spanier gienaen alfo mit den Indianern vmd / ſo ſie 
(gefangen namen. Denn erſtlich ſchlugen fie dieſelbige in die Ey⸗ 

i ſen / darnach auff den Reyſen / muſten fie jhnen die Plunder tra⸗ 
gen / vnd waren hieran weder Mann noch Weib / j die Kindtbette⸗ 
cht gefreyet / daß ſie offtermals wegen der ſchweren Laſt / Hunger vnd 
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Durſt / ſo matt waren / daß ſie jhre eygene Kinder von ſich warffen / in Meynung SS 


ihre ſchwere Saft etwas dardurch zu mindern. fol. vr. 


uu 


3 


Je wirt angezeigt / wie die Spanier mit jhren biſſtgen Hunden den 
Indtanern nachiagten / vnd vnder andern fluͤchtigen Indianern 


zuvor / jhr Rindt ſo ſie bey ihr harte / an jhr Bein gehenckt vnd alſo erſtecket. 


er alſo angeregte Hundt ehe vnd daß dieſe beyde Nenſchen G 
er 


weſen / in fie gefallen vnd beydes Mutter vnd Aindt jam̃erlich zerriſſen. 


das hat ein Spanier / als er fůr ſeine Funde ſonſten nichts zu freſſen gehabt / eis 5 
ner Mutter jhr Lindt guß der Schoß geriſſen / vnd davon feiner zundt einem 
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jeden ein pieriheil gegeben. Beſihe fol. g. vnd ss, 3 


ein kranckes Weib war / welche als ſie von fern wol geſehen / daß 
ſie dieſen grauſamen Jaͤgern nicht enefliehen kundte / hat ſie ſich 
init einem Strick au einem Balcken ſelber erheuckt / aber ehe vnd 


1155 rat 
TERN 


N 


4 
* fi 
Wh 
x 


Icht anders haben fie den oberſten Koͤnig ober gantz In⸗ 
dien hingerichtet. Dann nach dem er ſein Leben mit einem groſſen 
10 Ssek vol Goldts / welches fo hoch als ein Mann reichen mögen? 
auff einander gelegen / erkaufft haben ſie jn doch wider alle zugeſag⸗ 
te Trew vnd Glauben ſtrangulleren / vnd darnach zu Aſchen verbrennen laſſen. 
Wie Hiſtoria am da. vnd 89. Blat meldet. Ras 
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Leobaldt dieſe Wuͤterich in das Koͤniareich von new Gra⸗ 
ne ata kommen / haben fie von ſtund an denſelben Koͤnig gefangen / 
vnd vnmenſchlich in Meynung Goldt von jhme zu bringen / gepei⸗ 
% niget. Nach dem er aber alles / ſo er vermocht vnd auffbringen moͤ⸗ 
zen den Spaniern geben / vnd es jhnen noch nicht gnug geweſen / haben ſie dieſen 
Roͤnig auff die Erden geworffen / jhme den Halß vnd die Fuͤſſe in die Eyſen ge⸗ 
ſchmiedt / darauff Feuwer vnder die Fußſolen gemacht / vnd den Leib mit heiſſen 
onſchlitt getreifft / daß er alſo jͤmmerlich fein Leben enden muͤſſen. Laut der Hiſt. 
in fol. 26. vnd 27. i ! 
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RE) Nder andere guten Wercken der Vnbarmßertziakcit / ſo 
i die Spanier in Indien vollbracht / iſt auch dieſes zu mercken / ſo ſie 
22 N in new Granaten begangen / daß ſie nemblich den armen deuten 
wider zu geſagten Trew vnd Glauben vñ ſicher Geleydt die Haͤnde 
abgehauwen / Naſen vnd Ohren abgeſchnitten / auch die Leut lebendig den Hun⸗ 
den vorgeworfen / wie ſolches gegenwertiges Tractetlein / beneben andern grew⸗ 


lichen Spectackeln gnugſam an / fol. oz. vnd ro. beieuget. e 


—— „ | 

V Nbärinfich wurden auch die ſeniaen / ſo in dem Berck⸗ 

J werck ond ſonſten arbeiten muſten / vnd ſich nicht embſich gnug tu⸗ 

e 175 melten / getractiert / denn dieſelben nicht allein an die Pfaͤlegebun⸗ 
5 den / ſondern auch mit Bech Corteln dermaſſen geſchmieſſen / daß 
ſie fuͤr todt ligen blieben. Vnd daß noch mehr iſt / nach dem ſie ſo hart gegeyſſels 
geweſen / iſt es nicht dabey verblieben / (ſondern muſten jhnen die Wunden mit 

heiſſem Speck noch getrelffet werden / wie ſolches von Benzonio) vñ hie am zu. 

Blat auß fuͤhrlich beſchrieben wirt. a 
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